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Sachsen - Weimar . — Frankreich . (Paris . Perpignan .) — Obstreich . — Portugal . — Prcuffen. — Rußland . — Schweiz . —
— Türkei .

Sachsen - Weimar .
Weimar , de» 23 . März . Göthe ist völlig wieder

herqestellt . Gestern Abend wurde sein Torquato Taffo
im Hoftheater gegeben . Beim Anfang des Stückes be¬
kränzte Frau v . Hcygendorf , als Herzogin Leonore , in
Bezug ans die Wiedergenesung des Lichters , dessen
Büste >mit einem Lorbeerkranze , was von dem über¬
füllten Hause mit aufgeregter herzlicher Theilnahme aus¬
genommen wurde .

Die Sißungen des Landtages sind üicht öffentlich ;
wohl aber werden die Protokolle , nach ihrem ganzen
Anhalte , mit jedesmaliger Nennung aller Namen ab -
qedrukr , wodurch die Oeffentlichkeit der Sitzungen ent¬
behrlich gemacht wird .

Frankreich .
Paris , den 2Y . März . Zprozent . konsol. 78 Fr .

50 Cent . ; Bankaktien 1475 Fr .
Diesen Morgen ist von Vincennes ein Park zahlrei¬

cher Artillerie und Kriegsmunirion zur spanische» Armee
abgcgangen . Mehr als ioo Kanonen waren dabei , und
die Wagenreihe nahm mehr als eine ganze Stunde Wegs
ein . Mehrere Kompagnien von der kbnigl . Gardeartil -
lerie bedckten ihn .

Se . Maj . der König von Pceusscn geruhten , den H .
v . Geronval , Verfasser mehrerer Werke über den Acker
bau , die Zivilverdienstmedaille zu verleihen , und diesem
Beweise des allerhöchsten Wohlwollens em sehr ehren
volles Schreiben für diesen jungen Schriftsteller beizu -
fügen .

Ein Brief aus Bayonne vom 23 . März kündigt an ,
daß man dort die gewisse Nachricht von der Ankunft des
Herzogs von Angouleme auf den 3l . März erhalten hat .
Troz der Thätigkeit , die Trauspo 'rtiiiittel vorzubereiken ,
fügt derselbe Brief Hinz » , glauben wir doch nicht , daß
man im Stande seyn wird , wie das Gerücht sich ver¬
breitet hatte , den 5 . April in Spanien cinzudringen .

Ein ^ übriges Kind erschien vor dem Asfisenqericht
zu Beauvaiö . Es war angcklaat , aus Rachsucht bei
seiner Mutter Feuer eingelegt und es bei einem Nachbarn
vcrüichr zu haben . Obwohl schwerer Verdacht gegen
dasselbe vorlag , so wurde daS Kord doch von den beiden
Hauptpunkten der Klage fteigesprcchen.

Perpignan , den 21 . März . Oer Marschall
Moncev ist gestern Abend um y Ul-r hier angekommen .
S . E . empfiengen heule die Oberofpziere und Offiziere

der verschiedenen Korps des Heeres , und erließen folgen¬
den Tagesbefehl :

„ Soldaten ! Der König würdigte mich , mir den
Befehl über daS 4te Armeekorps des Heeres der Pyre¬
näen , unter den Befehle » Sr . kdn . Hob . des Hrn . Her¬
zogs von Angouleme , auzuvertraucn . - Ich hege
das Vertrauen zu Euch , daß Ihr würdig seyn werdet ,
einen Abkömmling Heinrich des Großen an Eurer Spitze
zu haben . Soldaten ! Ihr scydnicht blosberufen . Euch
>^ f dem Felde der Ehre auS - uzeichnen — noch andere
Pflichten liegen Euch ob . Oi ) ne Mannszucht kein Heer ,
kein wahrer Ruhm . Achtung des Eigenlhumes ,
Schuz dem friedlichen Bürger , Allen Gerechtigkeit , das
soll und wird unser Wahlspruch seyn. Gleiche Ergeben¬
heit beseele unS alle ; seyen wir standhaft ohne gleichen
in unfern Anstrengungen ; Lojalität in unfern Verhält¬
nissen verleugne sich nie . So werden wir den Erwar¬
tungen S . M . entsprechen . Es lebe der König !

Im Hauptquartier zu Perpignan , den 20 . März
1823 .

Der Marschall Herzog von Conegliano ,
gez . Moncey . "

Vom 22 . März . Der Herzog von Angouleme ist
heute um 4 Uhr hier angekommen . Der Baron d'Ero -
les , der seit 4 Tagen sein Hauptquartier zu Banguis «
dels - Aspres hat , ist von Sr . kdnigl . Hoh . empfangen
worden . 'Man glaubt immer , der Prinz werde mor¬
gen , am Sonntage , in der Ebene von Canet Revüe
halten .

Das Journal des Debats enthält folgenden interes¬
santen Artikel :

„ Wir haben oft Gelegenheit gehabt zu bemerken ,
wie boshaft die Feinde der Legitimität den klarsten und
bestimmtesten Sinn der 1615 zwischen den 5 großen eu¬
ropäischen Mächten , welche das Bestehen dieser Regie¬
rungen gegen jeden revolutionären Versuch verbürgen ,
zu entstellen suchen. Ein Versuch , die öffentliche Mei¬
nung über diesen Punkt irre zu führen , ist im englischen
Hause der Gemeine » gemacht worden ; es scheint uns
wichtig , die falsche » und treulosen Insinuationen der
Opposition ihrem wahren Gehalte nach zu würdigen . "

Folgendes ist das Wesentliche d - ram 25 März statt
gehabten Unterredung : Lord Rußei fragt H . Caiiniug ,
ob von Seite Englands Verbindlichkeiten da seyen,
Frankreichs Krone Ludwig XVIjl und seiner Familie
zu verbürge » ? Der Minister antwortet : „ Auf diese an
mich so unerwauet gerichtete Frage im Dttail zu autwor -
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ten müßte ich die ungeheure Masse der seit I 8 t 4 abge¬
schlossene » Traktaten , die auf dem Tische des Parla¬ments lagen , durchgehen . Jedoch glaubeich , meinGe -
dachttiiß führt mich nicht irre , wenn ich sage , daß eine
Stipulation cristirt , » ach welcher die verbündete » Machte
aus allen Kräften zu widerstehen versprechen , falls ein
Individuum der Familie Bonaparte es wagen sollte, die
französische Krone zu usurpiren . Es eristirt auch eine
Stipulation , die , im Fall aus einem andern Grunde in
Frankreich eine Revolution ausbrcchen sollte , die verbün¬
deten Mächte verpflichtet , sich zu vereinigen , und über
die nolhigen Maßregeln zu verständigen . Vielleicht
eristiren noch andere Stipulationen , aber ich erinnere
mich deren nicht . " Lord Rüssel erwiederte , er scy für
den Augenblik zufrieden , aber er ersucht den Minister ,die Traktaten wohl zu erwägen , „ denn vielleicht wird
bald die Zeit komme» , wo die ungerechte Invasion in
Spanien alle unsere Verhältnisse mit Frankreich ändern
könnte , und wo das Ministerium sich wird frei zeigen
müssen von aller Verbindlichkcir zu Ausgaben , wäre es
auch nur die eines Obolus , um die Dynastie der Bourbonen
zu unterstützen . " H . Canning : „ Ich hatte Ihnen über¬
ein Faktum geantwortet ; Sie wollen nun ein Raisonne -
ment von wichtiger Natur herbeiführen . Ein solches
Benehmen könnte mich in die verdrießliche Nothwendig -
keit versetzen , auf die Fragen der entgegensetzenden
Seite nicht wehr zu antworten . " Lord Rüssel erklärt ,
daß er kein Raisonnement habe herbeisühren , daß er
blos voraus habe auzeigeu wollen , in welchem Sinne
er einst über die Entscheidungen von Verona diskutiren
werde . Sir Rodert Wilson versichert auf einmal laut ,der Marg -sts von Londonderry habe ihm 1L14 versichert ,die Allianz der 4 Mächte enthalte keine Stipulationen ,
um der Dynastie der Bourbonen den französischen Thron
zu verbürgen . H . Canning wiederholt , was er über
die beiden Stipulationen gegen die Familie Bonaparre
und jede Revolution gesagt habe. -

Wird nun wohl ein vernünftiger und unpartheiischer
Mensch in den Antworten des H . Canning etwas finde»
können , das der absurden Idee günstig wäre , als wolle
England bei einem Revolutionsversuch auf dem Konti¬
nent die Augen zuschließen ? Troz der Augenscheinlich -
keit , klammern die Revolutionäre sich in ihrer verzwei¬
felten Lage an die Berschiedcnheirdcr Redaktion zwischen
beiden Stipulationen , an eine Verschiedenheit fest , die
großer scheinen kann a !S sie ist , wenn man sich nur auf
die abgekürzte , von H . Canning aus dem Gedächtnis
gemachte Relation bezöge. Die Revolurionsmanner
möchten gern glauben , daß , wen » auch jede Usurpa¬
tion RameuS der Bonaparte sogleich den gewaffnecen
Widerstand aller europäischen Mächte erregen würde ;
wenigstens eine Rebellion unter andern Farben und Na¬
men , ihnen nicht unmittelbar eine bewaffnete Dazwi -
schenkiinft auf den Hals ziehen würde , weil die Machte
in diesem Falle sich zuvor über die nöthigen MaSregeln
vereinbaren müßten .

(Beschluß folgt.)

O e st r e i ch .
Wien , den 24 . März . Dem Vernehmen nach er¬hielt der junge Herzog von Reichstadt an seinem zwölf¬ten Geburtstage ( den 20 . März ) von Sr . Majestät demKaiser das Portd 'epe ' e als Fähndrich . Sämmtliche Erz¬herzoge und Erzherzoginnen statteten ihm ihre Glükwün -

sche an diesem Tage ab .
Portugal .

Eine Kompagnie von englischen Kapitalisten hatder Regierung einen Plan vorgelegt , um Poststraßenzwischen Lissabon . Porto und Badajoz anzulegen , und
Dilligencen einzuführcn . Da di - Kosten auf 8oo ooobis i .ooo .ooo Cruzados geichäzt werden , so verlangtdis Kompagnie folgende Bewilligungen : Zinsen vonacht Prozent von den Auslagen , und eine Provisionvon 5 Prozent für die Inspektion des Straßenbaues ;ein Privilegium von 2l Jahren , um allein die Bries -
post zu transportiren , und Postwagen auf diesen bei¬den Straßen einzuführen ; freie Einfuhr von 400 Pfer¬den und ! F Wagen , nebst Geschirr rc. ; Wirths

'
häuser,die sie errichten wirb , frei von Abgaben für den näm¬lichen Zeitraum ; die Regierung soll der Kompagnie das

Kapital nicht früher als nach Vechuß von 21 Jahren
hinauszahlen können , und in diesem Falle der Kom¬
pagnie es drei Jahre vorher anzeigen . Die Regie¬rung Hai den Gegenstand den Cortes n'

ngesandt , wel ,
che ihn an die Finanzkommission gewiesen haben .

P r e u s s e n .
Aus dem Preussischen , vom 2Z . März Se .Maj . der König hat die verschiedenen chm vorgelegren

Vorschläge für die oberste Leitung der Sraatsgsscbäfte» ichr genehmigt . Einige waren für die Wiederherstellungdes ehemals in der prcuß . Monarchie bestandenen Gene -
raldirektorinms , das zwar nicht im Range , aber dochim Einflüsse selbst über den Mini kern stand . Andere ,welche diese altpreussischs Einrichtung für die jetzige Zeitnicht mehr paffend hielten , waren für die Ernennung ei¬
nes neuen obersten Chefs der öffentlichen Verwaltung .
Gegenwärtig spricht man von einem andern Plan , näm¬
lich , daß weder ein neuer Staarskanzler , wieberFnrstvon Hardenberg , noch ein neuer Präsident des Mini¬
ster - und Staatsraths , wie Hr . v . Voß , ernannt wer¬
den soll , sondern daß der Kronprinz an die Spitze der
Geschäfte treten werde , unmittelbar unter dem Könige ,
wahrend in des Kronprinzen Abwesenheit dann derjeni¬
ge der Minister , der nach dem Dienstesalter der erste
seyn würde , das Vizepräsidium führen dürfte .

( Beschluß des gestern abgebrochenen Artikels aus
Bonn . )

So lange der akademische Senat noch keinen Grund
hatte , in diesem Vorsatze mehr alS einen , zwar ans ir¬
rige Ansichten gegründeten , aber doch aus eigener Be¬
wegung hervorgegangenen Entschluß der Einzelnen zu
erblicken ; so lange er ferner glauben durfte , die Sache
mochte vielleicht wohl noch auf dem , jenen Skudirende »
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von dem königlichen Regiernngsbevollmächtl

'
gten aus -

drüklich offen gezeigten Weg der Leschwerdeführung bei
den höher » Behörden znr völligen und befriedigenden
Aufklärung gebracht werden , glaubte er Anstand neh .
meu zu wüsten , jenen Vorsätzen auf irgend eine Art
entgegen zu wirken . Jezt aber , da er zu der Ueberzeu -
gung gekommen ist , daß die vermeintlichen Gekränkten
durch bekannte , aber unerlaubte , Mittel darauf hinge -
wirkt haben , auch andere Studirende zur Nachfolge ih¬
res Beispiels zu bestimmen , sieht sich derselbe zu beson¬
der» Masregeln nicht nur berechtigt , sondern gegen die
Studirende, , sowohl , als gegen ihre Eltern oder Vor¬
münder auch verpflichtet . ( Der Senat hat deshalb ei¬
nige Beschlüsse genommen , wonach allen Studireuden ,
welche , ohne ihreakademischeLaufbahnvolleudetzu haben ,
zu der Universität beim Anfang der Vorlesungen des
nächsten Halbjahrs nicht zurükgekehrt seyn werden , die
Rükkehr zu derselben für die Zukunft versagt seyn soll.
Für jede Beleidigung , die ein Studireuder einem andern
deshalb zufügen wird , weil lezterer sich gegenwärtig
zum Abgänge von der Universität nicht hat bestimmen
lasten , soll der Thäter mit Relegation bestraft , auch
»ach den Umständen der That , den gewöhnlichen Ge¬
richten zur Bestrafung übergeben werden .)

Rußland .
Petersburg , den 1Z . März . Se . M . der Kai¬

ser haben vor kurzem das unter dem Großfürsten Nico¬
laus stehende Jngenienrdepartement und die damit ver¬
bundene Ingenieurschule in Augenschein genommen und
für die daselbst erfundene Ordnung Sr kais. Hol ) . Ihre
besondere Zufriedenheit zu erkennen gegeben . Der bei
diesem Departement angestellte Generallieutenant von
Oppermann har bei dieser Gelegenheit eine mit Bril¬
lanten besezte kostbare Dose erhalten .

Der Vizedirektor des Jngenieurdcpartements des kais.
Generalstabs , Generalmajor Knäshnin I . , hat den
St . Wladimworden zweiter Klasse , der GeneralkonsulMaurer in Stettin den St . Aniienorde » dritter Klasse
erhalten .

Se . kais. Hoh . der Großfürst Konstantin hat am t4 .
März Abends seine Rükceise nach Warschau über Riga ,Grvdno rc . angetrelcn .

Da durch den UkaS vom 4 . Ang . löig alle Einwoh -
iier der russ. Ostseeprovinzen , die sich zum bürgerlichen
Staatsdienste ihres Vaterlandes wissenschaftlich vorde¬rsten woben , einen ununterbrochenen dreijährigen Kur¬
sus auf einer russischen Universität zu machen verpflich¬tet sind , so har das Direktorium der Universität Dor¬pat auf Befehl des Ministers der Volksanfklärung be¬kannt gemacht , daß nach dem 22 Jul . a . St . d . J . keinrust . Unterthan , der zuvor eine auswärtige Universitätbesuchte , anfgenülnmen werden soll .

Hr . Paul Tarchanow , der als Astronom die Ent¬
deckungsreise um die Welt mitgemacht , ist von der Aka¬demie zum Adiunkt derselben erwählt , und die Wahlallerhöchst bestätigt worden .

A

Der östliche Theil des schwarzen Meeres war ,
'
m De¬

zember so gefroren , daß man von Keusch nach der InselTamak gehen konnte .

S ch w e i z .
Der Kanton Schwyz hat in Betrachtder Menge Ba¬

tzen - und Fünfbatzenstücke , tue seit einiger Zeit im Kan ,
ton kursiren , befohlen , daß hinführo die Batzen ferner
nur zu y Rappen angenommen werden sollen.

Auf den 2y . März werden sich zu Bern Herr Raths ,
Herr Zeerleder von da , Hr . Staatsrath Finster von
Zürich und der Bankier Mollin von Lausanne >' cr be¬
vorstehende Unterhandlungen zu Einleitung eines Han -
delstraktats mit den sardinischen Staaten berathen .

Die Nachricht , daß dem Pater Girard in Freiburg
alle Leitung des Unterrichts seye entzogen worden , wird
jezt wiederrufen ; noch ist er Vorsteher der Primarschu¬
len nur hat der Bischofs auf Abschaffung des gegensei¬
tigen Unterrichts bei der Regierung angetragen . Die
erwähnten Unfugen in der Nacht vom y . aus den io .
März sind allgemein mißbilligt worden . Sechs dieser
Unfugen beschuldigte Personen seyen seither eingezogenund dem peinlichen Richter überantwortet worden . Pa¬
ter Girards Rede über die Nothwendigkeit den Ver¬
stand der Kinder zu erheitern um Christen aus ihnen
zu bilden , ist in Toulouse nachgcdrukt und im mittäg¬
lichen Frankreich verbreitet worden . Ehestens erscheint
sie auch zu Paris in einer Sammlung philantropisch . r
Schriften .

Von der Gemeinde Schaums aus sind die andern
an der Linth liegenden Gemeinden zu Errichtung ei¬
nes Denkmals für ihren Wohlthater , Hrn . Staatsrath
Esther , angeregt worden .

Türkei .
Semlin , den 20 . März . In Belgrad zweifelt ,nach Ankunft eines zweiten Tataren aus Konstanrinvpel

binnen ü Tagen , Niemand mehr an dem diese Haupt¬
stadt betroffenen Brandunglücke . Aut ) äusieni sich die
herüber gekommene » Türken mit der ihnen eigenen Gleich¬
mut !) unverholen über dieses enrsezliche Ereigniß , von
welchem man in Belgrad offen und laut spricht . Nach
Aussage der Türken ist die Tersana sowohl als die Lo -
phana , nebst vielen der Pforte zugehörigen Häusern ,welche auf der Seite von Pera liegen , abgebrannt .Dw Zahl der abgebrannten Häuser wird , was wohl
sehr übertrieben seyn mag , ans 70,000 , von andern
auf 40,000 geschäzt . Das größte Ünglük ist aber un¬
streitig die Zerstörung der Tersana ( des Arsenals ) , da
die Pforte dadurch der Mittel zu neuen Seerüstungcnberaubt wird . Ueber die Veranlassung dieses Brands
gehen zu Belgrad mancherlei Gerüchte , einige schreiben
ihn Yen Griechen , andere den Janirscharen , oder den
zurükgekommenen Soldaten der Flottezn . Man erzäyltin Belgrad , der Sultan habe wahrend des Brandes an
seinen Bart gegriffen , undausgerufen : , ,Es kommt
von Gott zur Strafe für dieEhristenhnnve ! " Jch chej-
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le Ihnen dieses Alles als Gerüchte bis zur Ankunft der
Briefe auS Konstantinopei mit , welche uns nähere Auf¬
klärung geben werden . — Aus der Gegend von Janiua
wird unterm 3 . März gemeldet , daß die Albaneftr ,
welche in Arta und Prevesa in Besatzung lagen , diese
Festungen übergeben , und daß sammtliche Albaneser
die Anträge des neuen Seraskiers , Mehmed Pascha ,
abgeschlagen haben , und es fortdauernd mit den Grie¬
chin halten . Sobald Mehmed diese Hoffnung vereitelt
sah , zog er sich die Gegend von Salonichi zurük , wo
er >ezk , ganz auf die Defensive beschränkt , neue Streit -
kräsre Zn sammeln sucht. Die G stechen sind , mit Aus¬
nahme von Larissa , im Best ; von ganz Thessalien , und
Maurocordato hat sich mit Bozzaris bei den sünfBrnn «
neu vereinigt .

Semlin , den 2t - März . In Belgrad erzählen di«
Türken ohne Rükhalt das Konstaminopel betroffene
Grandunglük , welches unter anderm vasAifenal und
die Stükgsteßerei vernichtete . DieIahl der abgebrannten
Häuser w : : d auf 30 biS 40,000 angegeben . Wir sind
sehr begierig auf nähere Nachrichten , besonders auch
auf das Betragen der türkischen Staatsverwaltung bei
diesem Anlaß . Was in Pcra geschehen seyn mag , läßt
sich nur vermuthen ; die oben erwähnten beiden Anstal¬
ten liegen an der Wasserseite dieses christlichen Quartiers .

Co rfu , den ü . März . Seit dem Falle von Ko¬
rinth ist der von Patras nahe . Am 18 - Febr . wurden
die lezten Aussenwerke gestürmt , und seit dem 25 . Febr .
starben täglich 6obis 90Menschen den Hungertod . Das
Schloß von Lepanto dürfte ebenfalls bald falle » , wenn
es » och nickt geschehen ist.

( Allg . Zeit . )

v, -. Wolter , Redakteur .

Auszug auö den Karlsruher Witter uags »
beobachtungen .

2 . April Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 27 Z . 10. SL . 7 6,3 Ä . 52 G . SW .
M . 1 27Z . 9,9 L. ff 14,6 G . 45 G . SW .
N . 9 ! 27Z . 6,6 L . ff 11,6G . 44 G . SW .

Gleichförmig trüb — es wird grvßtentheils heiter und
verbleibt so — spät Abends wieder trüb .

Erklärung .
Verlaumder haben es gewagt , meine Ehre auf das

gröblichste anzutasten ; stch biete hiermit 40 Louisd ' or
demjenigen als Belohnung an , der mir den U . l„ ber
dieser boshaften Erdichtung anzcigt , damit ich den

ehrlosen Wicht vor den geeigneten Richter belangen
kann .

Karlsruhe , den 2Ü . März i82Z .
W . Becht ,

Weinhändler und Direktor der privilegir -
ten Schweizer Schauspielergesellschaft .

Literarischt Anzeige .
Ueber den Mechanismus der Geburt , von

Ist . F . C . Nägele , Großherzogl . Bad . geh . Hofrakheund Professor . Heidelberg 1822 . Aus Meckel » A chivBd . 5 Hst . 4 auf Verlangen besonders abgedrukt und zuhaben be , dem Assistent an der chirurgischenKlinik zu Hei¬
delberg , G . Bleidenbach. Preis Zb kr.

Karlsruhe . sMuseum . fi Vom künftigen Samstag ,5 . April , an , werden wieder Bücher aus der Museumsbiblio¬
thek , gegen unterschriebene Scheine , an die Mitglieder abgege¬ben . Die dazu bestimmten Stunde » sind künftig alle Tage von
r bis 5 Uhr , den Sonntag ausgenommen .

Karlsruhe , den , . April 182 Z .
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . sAnzeige . fi Die e - warteten gelben und
schwarzen Italienischen Slrohhüte für Damen , Mädchen und
Kinder sind «» gekommen bei

Erhard — Lindemann .

Äffcnburg . sAnzcige . fi Meinen geehrten - Gön¬
nern und Freunden mache ich hiermit die ergebenste Anzeige ,
baß ich wieder mit den neusten und geschm -ikoollste » Dessins
von den geringsten Sorten bis zu den reichsten Dekorationen
von Tapeten auf das vollständigste versehen bin .

Mit dieser Anzeige verbinde ich die Versicherung , daß ich
sowohl durch billige Preise , als auch durch schnelle Besorgung
der mir übertragenen Geschäfte , dem in mich gesezten Zutrauen
zu entsprechen bemüht seyn werde .

Joseph Heck ,
Kartcnfabnkant und Tapezierer .

Karlsruhe . sLeliiwand - Bleiche - Empfehluiig .fi
Auf die ganz nach Schweizer Art eingerichteie Bleiche in Stau¬
fen im Breisgäu , welche schon mehrere Jahre , wegen vorzüg¬
licher Bedienung,

'
rühmlichst bekannt ist , und sowohl weg - »

der Sicherheit für etwaigen Verlust oder Beschädigung das voll¬
kommenste Zmrauen verdient , ükernimmt die Le,orgung der
Leinwände

Fried . Herl an .

Mannheim . sBlciw - Anzcige . fi Die in Mann¬
heim nach Schwcizerart ein , «richtete Leinwandblciche empfiehlt
sich zu Bestellungen , die in Karlsrnbe in der Behausung des
Hofbuchhändlers P . Mack Ist gemachi werden können , wo
die Mcher in Kommission abgegeben und wieder empfangen wei¬
den f Von den Tranöponkosten sind die Eigeiithümer frei ;
der Bleichprcis ist pr . Elle 5 1/2 kr .

Karlsruhe . fBatard zu verkaufen f> Ein Da -
tard , auch als Stadt - und Ncisewagen zu gebrauche » , sammt
Pferdegeschirr , ist zu verkaufen . Im AeitungS - Kompioir er¬
fährt man wo .

Verleger und Drucker : PH . Macklol .
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